
Von den Heılsanbiletern und Sekten
1ın UuNnscTEIMNN Umifeld

Anmerkungen zZUr religiösen Szene

Albert ampe, reiburg

Hinführung
Als ich VOI längerer Zeıt gebeten wurde, be1 der diesjährıgen Tagung des
Deutschen Katholischen MissiıonsRates mıtzuwırken, nannte INan mMIr TEL
Stichworte:

das Psychogramm VO Menschen in der relıg1ösen Szene,
dıe Szene selbst und

eıne Deutung dıeser Szene und iıhrer ngebote.
Später bat INan och darum, auch eutlc! machen, W ds denn eigentlıch das
Denken der Fühlen relıg1Öser Sekten ist

Ich werde auf dıese Stichworte In meıner mMIr eigenen Art und AdUuSs meıner d1ıÖö-
76eSsallenN IC eingehen und lege keine wıissenschaftliche Deutung VOTIL. DiIie
wırd inzwıschen In zanlreıchen Büchern versucht.‘ Ich werde SOZUSAaSCH eiıne
Art Spazıergang Urc UuNseIC relıg1öse Umwelt unternehmen. Gleichzeıtig
werde ıch, WIE auch das ema Sagl, meıne Anmerkungen machen, dıe
ann eIWwas WIE eine Deutung Jlefern könnten.

Be1l meınen Ausführungen geht CS MIr aber nıcht ınfach eiıne Aufzählung
VON vielleicht absonderlichen Erscheinungen, sondern geht mMIr Ansätze
für eine krıtiısche Auseinand\ersetzung mıt dem, W as sıch heute In uUuNscICI e1-

Es ann 1]1er 11UT iıne Auswahl AUSs der aum noch überschauenden „Sektenlıteratur“
genannt werden:

(JASPER MÜLLER Fr. VALENTIN (Hrsg.) Lexıkon der Sekten, Sondergruppen und
Weltanschauungen, erder Verlag, reiıburg 1994 (durchgesehene und verbesserte
Neuausgabe als Taschenbuch)

SCHMID, Im Dschungel der Religjosıtät, Kreuz erlag. Stuttgart, Aufl 1993
ders., Diıie Mystık der Weltreligionen, Kreuz Verlag, Stuttgart, Aufl 199()
FTr -W. HAACK, Europas NECUC Relıgionen, Herder erlag, Freiburg 1993
H.-J. ECKERS KOHLE (Hrsg.) ulte, Sekten, Reliıgionen, a  OC|  y Augsburg 1994

RELLER, Handbuch relıg1öse Gemeinschaften, Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,
Gütersloh, Auf!l 1994

HUTTEN, Seher-Grübler-Enthusıasten, Quell Verlag, Stuttgart 1982
Neue Kultbewegungen und Weltanschauungsszene, B Kühlen erlag, Mön-
chengladbach (hrsg VO Bischöflichen Generalvıkarıat Aachen 1987, mehrfache
Neuauflage)
H.- (CARLHOFF, WITTEMANN (Hrsg.) Neue Wege ZU Glück?, ktiıon Jugendschutz
Baden-Württemberg, Stuttgart 1994



mgebung relıg1ös, quasırelig1ös und weltanschaulıch {ut Ich orlentliere
miıch el dem. Wäds$ WIT In eiıner Arbeıtsgruppe der Arbeıtsgemeinschaft
Chrıstlicher Kırchen (ın Baden-Württemberg) ZUT Vorbereıitung eıner and-
reichung für Lehrer* als Arbeitsraster gewählt hatten:

Überlegungen ZUr Sıtuation
SahlZ allgemeın und besonders ZUT relıg1ös/spirıtuellen SZeHME:
Überlegungen ZUFM Lebensgefühl In der relıg1ösen Szene

Überlegungen den augenblicklichen Trends
In der Szene, also den augenblıcklich besonders aktuellen Angeboten;
Überlegungen den Gründen für den Erfolg und damılt implizıt den An-
iragen UunN:  N

abel, das SEe1 VOLWCS gESAaZL, geht CS vornehmlıch dıe Heılsanbıie-
ter; dıe alten Sekten Zeugen Jehovas, Neuapostolısche Kırche, Adventisten
— s1ind be1ı uns In Deutschlan: abel, iıhren an wahren;: gleichzeıtig sollen
dıe Zeugen ehovas inzwıschen ın Italıen, iın olen und ortugal dıe eweıls
zweıtgrößte Relıg1onsgemeinschaft geworden se1n.}
Verwundert stellten VOT ein1ger Zeıt be1l eiıner Tagung ein1ıge rühere Miss10-
dIiICcC test. daß das, Was S1e In ihrem bısherıgen Eıinsatzbereich mıt Sekten
tun hatten, Sanz anderes ist, als das, womuıt WIT be1l unNns überwıegend
tiun en

Während, und das wurde auch AUS den Unterlagen dieser Tagung eutlıch‘,
CS dıie Kırchen In Lateinamerıka, Afrıka und Teılen Asıens eher mıt christlı-
chen Sekten der Sondergemeinschaften iun aben, dıe bewußt einen antı-
kırchlichen oder antıkatholischen Ansatz vertreten, en WIT CS ın Deutsch-
and mıt WAas Sahnz anderem iun

Während INan sıch mıt den chrıstliıchen Sekten und Sondergemeinschaften
och mehr oder wenıger ber den rıchtigen chrıistlıchen Weg streıten kann,
spıelen diese Fragen be1l uns eher eıne untergeordnete
Darüber, scheıint C5S, sınd WIT be1l unNns schon ange hınweg. „„Was wollen 1er
enn eigentlıch och dıe chrıstlıchen Spinner?“ drückten 6S einmal dıe
Teiılnehmer eines großen New-Age-Kongresses’ aUus Und damıt nıcht
1Ur ein1ıge wenı1ge cANrıstlıche Beobachter gemeınt, sondern auch ein1ge (Or-
densleute, dıe be1l diesem Kongreß versuchen wollten. In eınen Dıalog mıt

Formen relıg1ösen Lebens treten

Neue Heılsversprechungen, (Jugendsekten Psychoszene Esoterık), Handreıchungfür Lehrerinnen und LeHrTer, überarbeıtete Auflage \40)]  — „Neue relıg1öse Strömungen“,hrsg. VO  — den Schulreferenten der Kırchen, Stuttgart 1994
ach mündlıcher usKkun verschiıedener Fachleute
Vgl azu die Beträge VO  — Florencı1io 'ALINDO und oachım PIEPKE In diesem Hefit
Es handelte sıch den Kongreß „Geıist un: Natur“, der Pfingsten 1988 in Hanno-
VCI stattfand.



Das, womıt WIT be1l uns tun aben, wıird deshalb auch mıt SallZ unterschied-
lıchen Begriffen benannt, dıe aber wıederum umstritten sınd, weiıl keıner der
egrıiffe WITKIIC es umfaßt. W1e CS auch In den veErgangCNCH onaten In
zahlreichen TUukKkeln in der ‚Süddeutschen Zeıtung‘ lesen WAäTrl.

So sprechen WIT VO

sogenannten Jugendsekten oder Jugendreligionen’,
(Es geht aber eigentliıch nıcht Jugendliche.)
VO  — destruktiven Kulten,
er nıcht es Neue ist automatısch destruktiv.)
allgemeıner VOIl religiösen oder quasıireligiösen ewegungen,
Viıeles hat ZW ar eıne relıg1öse Terminologıie, aber dıe elıgıon be1l Sciıento-
102y ist 11UT Deckmantel für wirtschaftlıche Interessen.)
VO  —_ Heilsanbietern oder

VO spirituellen Anbıietern
und auch VO  }(Was ohl ehesten zutrifft.)

Sekten
(Was aber 11UTI für eiınen kleineren eıl gılt.).’

Der Beegrıff SeCkte ist ann Her nıcht In einem christliıchen Zusammenhang
als „CEXIreme cCANrıstlıche Nachfolgegemeinschaft mıt besonderen ({fenba-
rungsquellen“ gemeınt, sondern der Begrıiff wırd rel1g1Öös oder weltanschaulıch
neutralgfür Gemeıinschaften, dıie für sıch einen exklusıven Heılsan-
spruch reklamıeren (innen Heıl, außen Unheıl), verbunden mıt absoluter oder
totaler Unterordnung, daß dıe Organısationsgrenzen auch dıe Wahrheıits-
STCNZCH SINd.

Der Begrıft Sekte ist nämlıich inzwıschen einem Begrıiff geworden, mıt
dem INan es bezeıchnet, Was irgendwıe eıl anbıetet. ob der Begrıff NnUun

Hsa der nıcht. Das ze1ıgte der 1te des ‚Stern VOT ein1ıgen ochen und auch
Berichte In ‚FOCUS 1m etzten Jahr, aber auch der Streıt dıe Eınordnung des
VPM AUSs Türıch.®

Diese Begriffe wurden 1n den frühen /Uer Jahren VO verstorbenen Pfarrer Fr.-W.
HAACK gepragt, der damıt versuchte, dıe damals Grupplerungen charakter1ı-
sıieren als Gruppen, dıe VO  —; einem rettenden Meıster mıt rettender Lehre 1ın eıner rei-
tenden Gemeinschaft geleitet wurden und VOT em Jugendliıche ansprachen.
DıiIie hıer gebrauchten Begrıffe sınd keıne wissenschaftlıch geklärte erminı. Es handelt
sıch vielmehr vorläufige Versuche, dıe Erscheinungsformen charakterısıeren.
Hıer müßte dıe religionssoziologısche Debatte NCUu aufgenommen werden. Das
würde ber den Rahmen dieses Referates WIEe uch me1nes Arbeıitsauftrags 1n einem
Seelsorgeamt Hinzuweıisen ist ber auf SCHMIDTCHEN, Sekten un Psycho-
kultur, erder Verlag, Freıburg 198 /.
Insbesondere dıe VO  — Prof. KRIELE, Köln, 1994 In verschıiedenen Zeıtungsartıikel VOTEC-

Bedenken gegenüber einem allgemeınen Gebrauch des Wortes „Sekte



Sur Sıtuation

Nımmt I1L1all einen Bericht AUSs der ‚.Badıschen Zeıtung‘ VO 10.1997)2 über
eınen stark esoterısch-Ökologisc ausgerichteten Kongreß, ann könnte INan

meınen. WIT würden ulls mıt diesem ema ber eıne Erscheimnung unterhal-
ten, dıe schon ange wıeder vorbeı ist.

In der ‚.Badıschen Zeıtung‘ hıeß damals „Interesse Wl insgesamt gering“
dıe Überschrift. „Zur Eröffnung kamen 11UT vier Besucher. TC einmal eın

Dutzend Besucher ZO2 CS den etiwa 3() Ausstellungsständen. Am 5amstag
kamen annn doch och ein1ge hundert Besucher, dıe sıch VOTI em für dıe
Workshops und Sanz ezlelt für ein1ıge Vorträge interessierten.“ Interesse be-
stand also VOT em Erfahrungs- und Schnupper-Veranstaltungen.
Sıcher sınd dıe Zeıten esoterıischer Großveranstaltungen mıt Massenzulauf
vorbel. Eisoterische Großveranstaltungen und ew-Age-Kongresse sınd nıcht
mehr efragt W1e och VOTLI ein1gen Jahren Das hat auch der letzte grobe
KonegreDb, der Vorläufer der SO Friıedensuniversıtät, In Potsdam CASNUN
ber 6S Ware falsch meınen, darın würde sıch e1in genereller Irendwechsel
abzeıichnen.

Vollzogen hat sıch vielmehr eın Sanz anderer Wechsel
Esoterık. New Age, Jugendreligionen us  = sınd heute nıcht mehr etiwas, Wäds
sıch WI1IEe och In den frühen /0er Jahren in einer Sonderwelt, In eıner Art Sub-
kultur VON Jugendsekten abspielt, sondern etwas, W as alle Bereıche uUNsScCICS

gesellschaftlıchen Lebens erfaßt hat Deshalb braucht auch nıcht mehr dıe
besonderen großen spektakulären 5Sonderveranstaltungen, da die relı-
g1öÖsen ngebote Bestandte1 UNscICT Sanz normalen Umwelt geworden SINd.

Das sıecht INan B., WCNN INan aufmerksam Urc die Straßen geht
„Kräfte AaUuSs der
99  al  e VO  —_ Jenseıutigen“, VO  = TOs
„‚Die absolute aC des posıtıven Denkens‘‘
„Das Wiıssen vVC  CI eıster“
„Bewußtseinserweıterung Urc Seelenreıisen“
„Raja Yoga  CC

und vieles mehr wırd dort W1e es andere auch Sanz selbstverständlich pla-
katıert und angeboten. Das Universelle en AUS ürzburg warb In der Ver-
gangenheıt auf Lıitfaß-Säulen und In den ügen der D  9 W1Ee auch 1IrcCcNA-
1C| Hılfswerke iun

haben dıe Dıskussion N  = angeheızt, weil VO  — Profl. Krıele davor veWarnt wurde, daß
SONS möglıcherweise uch kırchliche Gruppen mıt dıesem Wort belegt würden.



In den Kleinanzeigen der Anzeıgenblätter, In Zeıitschriften und Magazınen
werden umfangreıche S_ und Heıls-Angebote emacht.

Pfarrgemeinderäte ireten als M-Ahnbieter aufl.”

FKıne Tagungsteilnehmerin, Von er“ Religionslehrerin, be1 eiıner Ver-
anstaltung der Freiburger ath ademıe Scıentology ber alle en

Tfand Ial schon 1mM OIlNzıellen Kurprogramm eines Schwarzwaldortes.

Urlaub und dıe uCcC ach geomantıschen Kraftorten mıt Pendel und Rute
In alten Ruilmen und Kırchen

Yoga nıcht 1Ur als Gymnastıkangebot in Volkshochschulen,
Feuerlauf als spirıtuelles Erlebnıisangebot be1l eiıner Landesgartenschau.”
Das espräc ber dıe heılenden Energien der Edelsteine 1im Kreıs der Erst-
kommunıionbegleıter.

Das ist dıe schon Tast Sanz normale Sıtuatlon. dıe überall finden ist
Das machten auch dıe Esoterıiık-Tage Miıtte prı 1995 in reiburg oder Be-
richte über aNnnlıche Veranstaltungen der etzten Monate eutllc

„Von Heılern und Heıilungssuchenden. Der Rosendulft des Pater Pıo be1l den
Basler sı-lagen. Wıe sehr dıe Menschen ach Jjemandem verlangen, der S1e
eı ihnen letztliıch Sl bringt, en dıe Psi-Tage In ase gezeı1gt,
der Heıler dUus»s der SaNzZCH Welt angereıst

Astrologıe bıs el Esoteriktage 1m Kosengarten.
Handlesen, Pendel, Bewußtseinserweilterung: Unter dem Motto ‚Erleben S1e
dıe Welt der Esoterık. Probieren studıeren informıleren‘, präsentieren AUuSsS-
teller und Referenten AUSs dem In- und Ausland In Workshops und Vorträgen
die Irends 1mM Esoterikbereich.*

Esoterık meınt 1er aber dann nıcht den mühsamen Weg eines geistıgen
chülers, der auf einem langen Weg, der 1U wenıgen Eıngeweıihten OITIeNn-
steht. dıe Geheimnisse der Welt und des KOSMOS entschlüsseln sucht

Esoterık ist Jer oft reduzıert auf eiıne Ex- und Hopp-Mentahtät, dıe mıt SIM-
plen, angeblıch bisher aum zugänglıchen oder verborgenen etihoden Wun-
dersames erreichen ll

Iranszendentale Mediıtatıon nach Maharıschi Mahesch Yogı. Wırd ın dıiıesem Re-
ferat immer abgekürzt bezeıchnet.
Beım Feuerlauf laufen Menschen nach eiıner entsprechenden Eiınstiımmung unter-
schiedlicher Art barfuß über eiınen glühenden „leppic aus Holzkohle, spiırıtu-
elle Erfahrungen machen.

18l So eın Beriıicht In eıner Kirchenzeıitung. enauer Angaben sınd nıcht mehr möglıch.
SO ıne Vorankündıgung 1mM ‚Mannheımer orgen'. (Jenauere Angaben sınd nıcht
mehr möglıch.



Miıt Esoterık ist dann oft es und jedes gemeıint und Esoterık ist damıt SOZU-

5Synonym für es Neue, irgendwıe Relig1öse.
AUmne Was So och es angeboten wWırd, gleicht einem Bauchladen mıt
Harmonie-Zuckerln, enk-Blockern und Wundertüten“, beschrıeb CS eın
anderer Bericht

IDER el ich kann ZWAäLl, aber ich brauche nıcht mehr eıner spezıellen CSO-

terıschen Verbrauchermesse gehen, diıese Sachen finden, sondern ich
1n dıe ngebote überall

Man braucht auch 1L1UT In eiıne heliebige Buchhandlung gehen
(Ganze Regale mıt den ezepten Wege und eeCn sSınd dort finden

In den speziellen esoterischen Buchhandtungen sınd dann diese Rezepte
sätzlıch auch mıt den entsprechenden Veranstaltungsangeboten und Angaben
VON Treffpunkten versehen. Oft drängt sıch mIır beı1l olchen Buchhandlungen
und Treffpunkten der Eindruck auf, CS handle sıch Jer alternatıve S{U-
dentengemeınden.

ngebote VO  —_ irgendwelchen CGGurus, Schamanen, Heılern, Indıanern, Medi-
zınmännern oder VO WE auch iımmer, es ist finden

Dazu braucht INan sıch aber auch 1Ur dıe Fernsehprogramme anzusehen,
In denen dıe Jenseitigen oder andere Helfer Hochkon]junktur en und Be-
riıchte ber sogenannte Psı-Phänomene gesendet werden.

Man annn aber auch auf eıne der zahlreıiıchen sogenannten Esoterik-Ausstel-
[ungen gehen
es wıird be1l diesen Veranstaltungen WIEe in einem Supermarkt gleich gültıg
und gleich wertig ın Beliebigkeıt nebeneınander angeboten. Der un selbst
soll und muß entscheıden, Was ıhm helfen könnte und gut ist

Und findet iINan dort:
die VO  —; den Kräften der Pyramıden, selbst be1l Lernproblemen;
geistliche Beratung aufgrun VO  >! arbıgen Polaro1d-Sofort-Fotos, auf denen
angeblıch der feinstoffliche KÖrper, dıe Aura, sehen Ist, dıe selbst karmı-
sche Belastungen AaUS der etzten Inkarnatıon sıchtbar machen könnte:
dıe Energien dırekt AUs dem Walkman (mit sogenannter ublı-
minals);
Computerastrologie;
und In TrTauter un nebeneılınander: Kriıshna-Jünger, M--Iler, nhänger
riıellas, Freunde Bruno Grönings, Schülerinnen VO Raja Yoga, Scıentolo-
SCNH, Findhorn-Adepten.



Vor einıgen Jahren begegnete mIır be1l eıner olchen Veranstaltung dıe
reinkarnıerte Theresa VO  —_ vıla, dıe ihre Semiminare anbot, dıe Menschen
heute ndlıchZwahren Glauben führen

Christlıcher Glaube ob in kırchlich verfaßter oder ın sektiererischer orm ist
dann eher. WE überhaupt, eın Angebot vielen, aber be1l esoterischen
Veranstaltungen nıcht gefragt. Er erscheınt oft 11UT draußen VOTI der 1Lür In
orm VO  —_ Gegenschriften. Christlıche Kırchen werden ach gleichen aßstä-
ben W1IEe dıe anderen ngebote auch: ‚„Was bringt’s?”
In reiburg g1bt CS se1t ein1ger Zeıt mıtten In der In einer alten Drucke-
rel eıne Markthalle, iın der ersten Zeıt hebevoll „Freßgäßle“ genannt. Und
manchmal erinnere ich mıch dieses Freßgäßle, WECNN ich miıch In der Szene
bewege. Was ıIn der freıen relıg1ösen Szene dıe relıg1ösen Perlen AUS den
terschıiedliıchsten Iradıtıonen und Kulturen Sınd, Sınd 1mM Freßgälßle dıe kulı-
narıschen Perlen. dıie INan 1U genießen braucht. hne sıch erkuntft,
nbau, das en der Menschen der Herkunftsländer eic kümmern
mussen

Ich brauche NUr genleßen. Und In diese Erinnerung chiebt sıch ann och
der (Gedanke dazwiıschen, daß Jer eventuell heute dıe relıg1ösen Iradıtiıonen
In kolonıialıstischer Weıise ausgebeutet werden. W1e G früher mıt anderen Be-
reichen geschah.

Zum Lebensgefühl
Der un In diesem spirıtuellen Supermarkt muß selbst schauen, W1Ee CT

eınen Überblick behält und ach welchen Kriterien C sıch entscheıdet.

Eınes der Krıterıien, nach denen el ausgewählt wırd, ist dıe „Sschnelle und
einfache“‘ Lösung. Was verspricht sofortige und umfassende Lösung er
me1ıner Probleme? Was verlangt VO mIır wenıgsten Anstrengung? der
Was blıetet mIır Instantlösung ohne große Rücksıicht auf dıe gesellschaftlıche
Sıtuation und ohne große Rücksicht auf dıe Menschen neben MS

Der eınzelne und seıne TODIeme sınd das Maß en ınge Der einzelne
entscheıdet, Was für ıhn richtig ist Iso „Was bringt’s mır?“‘

Eın Freiburger esoterıscher Buc!  andler beschrıeb das eıinmal

„ES o1bt Ja Jetzt auch Tausende VO  — verschiedenen Therapıen, dıe aufge-
kommen SINd. DiIe Sehnsucht und Notwendigkeıt SsSınd da S1e alle gut sınd,
ist eıne andere rage, aber letztlich ist Ja auch es richtig“. Buddcha sagt
„‚Wenn eiıner eın Floß gebaut hat und damıt anderen fer gelande ist,
dann ist keine rage, derjenıge wırd CS nıcht auf dem Rücken (ragen, WEn

CT CS nıcht mehr braucht Das Floß hat seinen WEeC rfüllt Es ist hinderlich
denken. 11an braucht CS och



SO wırd sıch natürlıcherweise ergeben, WAdsS Walnlll och sSınnvoll ist ‘®0
Dıieser Buc|  andler machte damıt das Lebensgefühl eutlıch, VOI dem dıe VIe-
len heutigen Sinnangebote emacht werden: Gesucht wırd also, W1IEe bereıts
gedeutet, OTft dıe Schnelle einfache Sofortlösung, dıe nıcht viel Zeıt und An-
Sirengung erfordert, sondern dıe mIır augenblıcklıch weıternı Was spater
kommt, kommt später.
Gesucht wird nicht dıe ahrheıt, sondern das, W d  N gul (L

Wenn Cie TODIleme oder ein Abgrund sıch auftun, werden IICUC 16
SUNSCH gesucht. Zwischendurch schleppt Ial doch keinen Ballast mıt sıch
herum. uch relıg1öse Örientierung wırd eıner Augenblicksorientierung
und nıcht eıner Lebensentscheidung.
Gesucht wiıird also auch nıcht prımär dıe überzeugende Lebensgemeinschaft.
esucht wıird CIn indıvidueller Glücksweg, egal W1IEe der sıch auch begründet.
SO eiıne weIıt verbreıtete Grundstimmung, dıe dazu ührt, vieles auszuprobie-
Tn und ann auch ırgendwo einmal hängenzubleiben. In der Zeıtschrı „PSY-
chologıe heute‘“‘ wırd dieses Verhalten als „Cafeter1a-Mentalıtät“ beschrieben
INan probiert hıer eın äppchen, dann dort, JE ach Geschmack und St1m-
mung.“
DiIie Szene und dıie dahıintersteckende Haltung WAar ange Zeıt und Ist In
sentlıchen Teılen och immer dıe Welt der zornıgen und unruhıg suchenden
6sder-Generation, also der Generatıion, dıie sıch damals schon ob bewußt oder
L1UT unbewußt OTft VO  —_ den bısher gültıgen Sınnträgern abgewandt hatte
In einem Buch AdUus der Iınken Freıiburger Szene hıeß CS Mıtte der S&0er
„Die Protestbewegung hat In allen, dıe mıt iıhr In Berührung kamen, einen
‚Hunger ach SIinn e bewegendes Wort VOoOnN Alexander uge ire1ge-
G Da dieser Hunger natürlıch nıcht soIort, und für viele überhaupt nıcht
befriedigen ist, hat GT sıch In verschiedene andere /Z/ustände verwandelt, be1l
den einen In Anpassung (der selbstbetrügerischen Behauptung, satt geworden

se1n), be1l den anderen In lIınken Jerroriısmus und Del den Poona-Pilgern In
dıe ZUrTr süchtigen Abhängigkeit heruntergekommene letzte olfnung, UTe
dıe Verschmelzung mıt einem Führer und se1ıner ahrnhneı doch och ‚Alles‘

bekommen‘‘.
Man wollte ‚Alles“ und INan 111 immer och ‚Alles“.

Dıe Quelle ist 1UTr och als Kopı1e vorhanden. Veröffentlicht War dieses Interview In
einer kleinen esoterıischen Zeıitschrift.
Vgl Psychologıe heute, Heft 77 Julı 1995, Jahrgang. Der Tiıtel dieser Ausgabe lautet:
Was ott Ist. bestimme ich! Relıgion als Selbsterfahrung.

15 REICHE, Poona oder: Der atente Faschısmus, In Dıktatur der Freundlıchkeıit, ber
Bhagwan, dıe kommende Psychokratie nd Lieferanteneingänge ZU wohltätigenWahnsınn, Ca Ira Verlag, Freibure 1984, 41



a 11La sıch aber inzwıschen gutbürgerlıch angepaßt hat, wagtl INall heute
nıcht mehr den WITKIIC groben Ausstieg aus der Gesellschaft W1e den
Hochzeıten agwans in O00Na

Man möchte seınen gesellschaftlıchen andar mıt testem Eınkommen, Fa-
mılıe und Reiıhenhaus weıterbehalten und pIleg deshalb scheıint CS dıe
Weltveränderung Uurc Bewußtseinsveränderung. Man kümmert sıch nıcht
mehr tatkräftiıg eiıne wirklıche Veränderung der Welt, sondern INan

sıch in eıne andere Welt hıneın. (Ich eriınnere miıch el dıe Faszınatıon
VO  a} Fantasy-Spielen, VON LSD- und Ecstasy-Erlebnissen in Techno-Discos,
dıe Faszınatıon künstlıcher Computer-Welten.)
Inzwıischen hat aber diese Szene auch über dıe Erwachsenen die Jugendwelt
erreıcht. Aus den Jugendsekten als festen Gemeınunschaften hat sıch SallZ all-
mählıch eıne offene Szene der Erwachsenen entwiıckelt, dıe Jetzt wılıeder ber
das Denken der erwachsenen Elltern dıe Kınder und Jugendlichen erreıicht
hat

Ich kann nıcht behaupten, daß In der Szene, auf dem Al besonders viele
jugendlıche Kunden finden SINd. Ich stelle vielmehr LESL daß dıie Denkart
der Erwachsenen inzwıschen auch dıe Jungen erreıcht hat

Das zeıgt auch dıe VOT ein1ıger Zeıt veröffentlichte Studıe VOoONn Heıner Bartz
In einem diese Studıie zusammen(fassenden Bericht hıeß ın den „Katecheti-
schen Blättern‘‘® 7U eıspiel:
55  egen das chrıstliıche Gottesbild en dıe Jugendlichen keıne massıven Eın-
wände, aber S1e halten auch nıchts VO  — ıhm Anzutreffen ist eıne Art aktıve
Gleichgültigkeit, dıe einhergeht mıt der Annahme übersinnliıcher Kräfte und
Energien, dıe dann jedoch pantheıstisch als unbewußte Dynamık In der Wırk-
1C.  el verstanden wiırd.

Der Auferstehungsglaube findet eher eın müdes Schmunzeln WECNN über-
aup existieren VaLCc een VO  — Reinkarnatıon, dıie aber eher dıe für normal
angesehene Tatsache emotıional beschwichtigen soll, daß das en eın nde
hat

Obwohl das Kreuz noch den bekanntesten ymbolen auch 1mM Erfahrungs-
feld der Jugendlichen gehört, sınd insbesondere be1l weıbliıchen Gesprächs-

und auch bereıts be1ı Kıirchennahen... Ablehnung, Unverständnıis, Ja

16 Die folgenden /Zıtate stammen aus (COPRAY, Tendenz tallend, In Katechetische Jät-
ter /92, 629 Gl
vgl uch BARZ., Relıgion hne Institution?, Jugend un! Relıgion e Leske Budrıch,
Opladen 19972
deTS., ostmoderne Relıg1i0n, Jugend und Relıgıon 2 es Budrıch, Opladen 19972
ders., Postsozialıistische Relıgi0n, Jugend und Relıgion 3) Leske Budrıch, Opladen
1993

SCHMIDTCHEN, Ethık und Protest, Moralbılder und Wertkonflikte Junger Menschen,
es Budrıch, Opladen 1993
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Abscheu sehr ausgeprägt: ‚1od (Grabkreuz), Grausamkeıt, Quälereı rel
Tage Jang hingen dıie Leute da und sınd angsam erstickt) und Hınrıchtunge
(was heute der elektIrısche ist, WarT iIrüher das Kreuz) wetrden aSSOZ1Iert:
‚Wıe kann INa sıch dieses Mordwerkzeug über’s ett hängen?‘ emgegen-
ber gewınnt das Yın-Yang-Zeıchen immer mehr Hochschätzung als 5Sym-
bol der Verwandlung und der Einheıiıt VO  S Polarıtäten.

Gewürdıgt wırd elıg10n höchstens In der orm nıchtkıirchlicher Spirıtualität,
dıe einem Tra gebe, durchzuhalten der sıch selbst stehen. Für dıe ZAl-
un wırd der elıgı1on eine eringe Bedeutung beigemessen.
Die Jugendlichen prognostizlieren eiıne ‚.Tradıkale Diesseitsorientierung‘ oder
eıne ‚Zersplhitterung des relıg1ösen Marktes in viele kleine Gruppen Während
In der SOr Drıtten Welt der Enunfluß der Kırchen och zunehmen könne., wırd
be1l unlls dıe ogmatı hınter das Rıtual zurücktreten.“

Die Konsequenz AUS einer olchen Haltung formulierte eın Autor VOI ein1ıger
Zeıt 1m „Misereor-Lehrerforum‘““”
„Die Postmoderne Ördert dıe Entkırchlichung, Entchrıistlıchung und chlıeß-
ıch dıe relıg1öse Indıfferenz überhaupt. SIe chıckt sıch d  r dıe Indıfferenz DC-
genüber jeglicher Verbindlichkei praktızıeren. Damıt erhebt S1e dıe allse1-
t1ge Prinzıplenlosigkeit ZU Prinzıp. SIe produzıert Indıvıduen, dıe des
UÜberlebens wiıllen lernen MUSSECN, hne eigenen tfesten TUn In ıhrer Le-
benswelse unterschiedliche Ansprüche verbinden und ıhnen wendıg DC-
recht werden. Für Jjede Erzıehung ZUT ejahung und Verinnerlichung VO  >

geistigen Werten wırd diıese Entwicklung Z Versuchung, alle emühungen
eiınzustellen. 1ele Kollegiınnen und ollegen, die Religionsunterricht ertel-
len, kennen diesen resiıgnatıven rend“

Diıe Elternsıituation ist also meıne ich nochmals dürfen INZWI-
schen auch auft die Jugendliıchen übergeschwappt.
„Dıie einen Buddha, dıe anderen Manıtu. die drıtten (jott
und dıe vierten Trallala  66 In diesem Zıtat ist diese Haltung rTeIIen. WIe-
dergegeben.“
Etwas salopp CS VOT ein1ger Zeıt das Magazın der ‚Süddeutschen Zel-
ung „Als Reaktıon auf dıe hypertechnisierte Umwelt hat dıe ıIn
den sıebziger Jahren aufkommende der Esoterık inzwıischen weıte Be-
reiche UNscTIeT Kultur erfaßt. ist In den Alltag VO  — Mıllıonen VO Menschen
eingedrungen.Abscheu‘ sehr ausgeprägt: ‚Tod (Grabkreuz), Grausamkeit, Quälerei (drei  Tage lang hingen die Leute da und sind langsam erstickt) und Hinrichtung  (was heute der elektrische Stuhl ist, war früher das Kreuz) werden assoziliert:  ‚Wie kann man sich dieses Mordwerkzeug über’s Bett hängen?‘ Demgegen-  über gewinnt das Yin-Yang-Zeichen immer mehr an Hochschätzung als Sym-  bol der Verwandlung und der Einheit von Polaritäten.  Gewürdigt wird Religion höchstens in der Form nichtkirchlicher Spiritualität,  die einem Kraft gebe, durchzuhalten oder zu sich selbst zu stehen. Für die Zu-  kunft wird der Religion eine geringe Bedeutung beigemessen.  Die Jugendlichen prognostizieren eine ‚radikale Diesseitsorientierung‘ oder  eine ‚Zersplitterung des religiösen Marktes in viele kleine Gruppen‘. Während  in der sog. Dritten Welt der Einfluß der Kirchen noch zunehmen könne, wird  bei uns die Dogmatik hinter das Ritual zurücktreten.“  Die Konsequenz aus einer solchen Haltung formulierte ein Autor vor einiger  Zeit im „Misereor-Lehrerforum“” so:  „Die Postmoderne fördert die Entkirchlichung, Entchristlichung und schließ-  lich die religiöse Indifferenz überhaupt. Sie schickt sich an, die Indifferenz ge-  genüber jeglicher Verbindlichkeit zu praktizieren. Damit erhebt sie die allsei-  tige Prinzipienlosigkeit zum Prinzip. Sie produziert Individuen, die um des  UÜberlebens willen lernen müssen, ohne eigenen festen Grund in ihrer Le-  bensweise unterschiedliche Ansprüche zu verbinden und ihnen wendig ge-  recht zu werden. Für jede Erziehung zur Bejahung und Verinnerlichung von  geistigen Werten wird diese Entwicklung zur Versuchung, alle Bemühungen  einzustellen. Viele Kolleginnen und Kollegen, die Religionsunterricht ertei-  len, kennen diesen resignativen Trend.“  Die Elternsituation ist also — so meine ich nochmals sagen zu dürfen — inzwi-  schen auch auf die Jugendlichen übergeschwappt.  „Die einen sagen Buddha, die anderen sagen Manitu, die dritten sagen Gott  und die vierten sagen Trallala.“ In diesem Zitat ist diese Haltung treffend wie-  S  dergegeben.“  Etwas salopp faßte es vor einiger Zeit das Magazin der ‚Süddeutschen Zei-  tung‘ zusammen: „Als Reaktion auf die hypertechnisierte Umwelt hat die in  den siebziger Jahren aufkommende Welle der Esoterik inzwischen weite Be-  reiche unserer Kultur erfaßt, ist in den Alltag von Millionen von Menschen  eingedrüungen. ... Es geht nicht um Dogmen, sondern um Gefühl, Größe und  Verehrung, kultisches Erleben, Wahrheit aus Mystik, um eine Verschmelzung  etablierter Kultur und Gegenkultur. ... Der multireligiöse Supermarkt hat für  jeden etwas.  17 Misereor-Lehrer forum, Nr. 2/1992.  18 H. Barz, Postmoderne Religion, a.a.O., S. 119.  2Es geht nıcht Dogmen, sondern Ge{fühl, TO und
Verehrung, kultisches Erleben, ahnrheı AaUS ystık, eıne Verschmelzung
etablierter Kultur und Gegenkultur.Abscheu‘ sehr ausgeprägt: ‚Tod (Grabkreuz), Grausamkeit, Quälerei (drei  Tage lang hingen die Leute da und sind langsam erstickt) und Hinrichtung  (was heute der elektrische Stuhl ist, war früher das Kreuz) werden assoziliert:  ‚Wie kann man sich dieses Mordwerkzeug über’s Bett hängen?‘ Demgegen-  über gewinnt das Yin-Yang-Zeichen immer mehr an Hochschätzung als Sym-  bol der Verwandlung und der Einheit von Polaritäten.  Gewürdigt wird Religion höchstens in der Form nichtkirchlicher Spiritualität,  die einem Kraft gebe, durchzuhalten oder zu sich selbst zu stehen. Für die Zu-  kunft wird der Religion eine geringe Bedeutung beigemessen.  Die Jugendlichen prognostizieren eine ‚radikale Diesseitsorientierung‘ oder  eine ‚Zersplitterung des religiösen Marktes in viele kleine Gruppen‘. Während  in der sog. Dritten Welt der Einfluß der Kirchen noch zunehmen könne, wird  bei uns die Dogmatik hinter das Ritual zurücktreten.“  Die Konsequenz aus einer solchen Haltung formulierte ein Autor vor einiger  Zeit im „Misereor-Lehrerforum“” so:  „Die Postmoderne fördert die Entkirchlichung, Entchristlichung und schließ-  lich die religiöse Indifferenz überhaupt. Sie schickt sich an, die Indifferenz ge-  genüber jeglicher Verbindlichkeit zu praktizieren. Damit erhebt sie die allsei-  tige Prinzipienlosigkeit zum Prinzip. Sie produziert Individuen, die um des  UÜberlebens willen lernen müssen, ohne eigenen festen Grund in ihrer Le-  bensweise unterschiedliche Ansprüche zu verbinden und ihnen wendig ge-  recht zu werden. Für jede Erziehung zur Bejahung und Verinnerlichung von  geistigen Werten wird diese Entwicklung zur Versuchung, alle Bemühungen  einzustellen. Viele Kolleginnen und Kollegen, die Religionsunterricht ertei-  len, kennen diesen resignativen Trend.“  Die Elternsituation ist also — so meine ich nochmals sagen zu dürfen — inzwi-  schen auch auf die Jugendlichen übergeschwappt.  „Die einen sagen Buddha, die anderen sagen Manitu, die dritten sagen Gott  und die vierten sagen Trallala.“ In diesem Zitat ist diese Haltung treffend wie-  S  dergegeben.“  Etwas salopp faßte es vor einiger Zeit das Magazin der ‚Süddeutschen Zei-  tung‘ zusammen: „Als Reaktion auf die hypertechnisierte Umwelt hat die in  den siebziger Jahren aufkommende Welle der Esoterik inzwischen weite Be-  reiche unserer Kultur erfaßt, ist in den Alltag von Millionen von Menschen  eingedrüungen. ... Es geht nicht um Dogmen, sondern um Gefühl, Größe und  Verehrung, kultisches Erleben, Wahrheit aus Mystik, um eine Verschmelzung  etablierter Kultur und Gegenkultur. ... Der multireligiöse Supermarkt hat für  jeden etwas.  17 Misereor-Lehrer forum, Nr. 2/1992.  18 H. Barz, Postmoderne Religion, a.a.O., S. 119.  2Der multirelig1öse Supermarkt hat für
jeden Was

Mısereor-Lehrer LOrum, Nr. 2/1992
15 BARZ, Postmoderne Relıgi0n, aaı 119



... (Die) Vielfalt der Auswahlreligionen entspricht der Verbraucherqualität  modernen Alltags. In den religiösen Warenkorb wird eingeladen, was Bauch  und Mode im Augenblick verlangen. Bei der allgemeinen Überhandnahme  der Dummheit, des Triumphes der Geschwätzigkeit, genügt es schon, eine  Modeströmung wie das Weltbild der Gnosis so anzupreisen: ‚Diese Strömung  hat kein Blut an ihren Händen. Da sprechen die Opfer zu uns‘. Heute Christ,  morgen Buddhist und übermorgen Schamane. ‚Glauben Sie, was Sie wollen!‘  rät das Fachorgan Psychologie heute.” ...  Ich will Erleuchtung —- und zwar sofort.“”  Und damit sind wir wieder bei der Aussage „Ich will Alles!‘, die oft einen ganz  individuellen Synkretismus zur Folge hat.  Ein Überblick über die religiöse Gesamtszene, in der sich die Menschen heute  bewegen, kann vielleicht folgendes Schema verdeutlichen:  die neuen Angebote:  die alten Angebote:  Gebrauchs-Esoterik  New Age oder  christl. Kirchen  freie christl. Gemeinschaften  Magie  eb  neue Spiritualität  a S  pfingstlerische  Heiden / Gei'manär}‚  —  S  S  spirituelle Therf\pien  -  traditionalistische  —_-  _  --—  G da  -  alte Sekten  Hexé?l‘—_  REINKARNATIONS-  -  D S  Satanisten  GLAUBEN  .  ..  *  EDn  Ü udenturrI  ı  Heiler / Wunäerme£is_chen  R Gruppen /*  '  Islam u. S.  guruistische Bewegungen  '  Buddhismus u. S.  Psychokulte  —,  -._\__I_-V[-i-nduismus S  -  un  x  „vordergründig christl.“  lll“heosophie  Anthroposophie  okkultistische/  Neuoffenbarer  spiritistische Zirkel  u. alte Esoteriker  Ill'  (Systemesoteriker  Und das alles ist gleichzeitig nebeneinander zu finden.“  19 Hinzuweisen ist darauf, daß „Psychologie heute“ inzwischen diesen unkritischen Blick  überwunden hat und mehrfach auf die Problematik dieser Szene aufmerksam gemacht  hat, s. Anmerkung 14.  20 Zitate aus dem Magazin der ‚Süddeutschen Zeitung‘ vom 19. 6. 92; hinzuweisen ist dar-  auf, daß „Psychologie heute“ zumindest in manchen Ausgaben diesen unkritischen  Blick überwunden hat, wenn auch der Anzeigenteil anderes vermuten läßt.  21 Diese Übersicht wurde von mir erstellt, um in Informationsveranstaltungen den Blick  der Teilnehmer zu weiten auf die gesamte religiöse Welt. Die Erfahrung zeigt, daß vie-  len Menschen in kirchlichen Kreisen nur die christliche Welt mit ihren Sekten anfang-  haft bekannt ist und alles andere ausgeblendet wird.  I51€ 1e der Auswahlrelig1onen entspricht der Verbraucherqualitä
modernen Alltags. In den relıg1ıösen Warenkorb wırd eingeladen, Wäds auCcC
und Mode 1m Augenblıck verlangen. Be1l der allgemeınen UÜberhandnahme
der Dummhaeıt, des Irıumphes der Geschwätzigkeıt, genuügt CS schon, eiıne
Modeströmung W1e das der (InOSsIs anzupreıisen: ‚Dıiese Strömung
hat eın Blut ıhren Händen Da sprechen dıe pfer uns Heute Christ,
IMNOTISCH 15und übermorgen Schamane. ‚Glauben Sıe, Wäas SIıe Wollen
rat das Fachorgan Psychologıe heute.”... (Die) Vielfalt der Auswahlreligionen entspricht der Verbraucherqualität  modernen Alltags. In den religiösen Warenkorb wird eingeladen, was Bauch  und Mode im Augenblick verlangen. Bei der allgemeinen Überhandnahme  der Dummheit, des Triumphes der Geschwätzigkeit, genügt es schon, eine  Modeströmung wie das Weltbild der Gnosis so anzupreisen: ‚Diese Strömung  hat kein Blut an ihren Händen. Da sprechen die Opfer zu uns‘. Heute Christ,  morgen Buddhist und übermorgen Schamane. ‚Glauben Sie, was Sie wollen!‘  rät das Fachorgan Psychologie heute.” ...  Ich will Erleuchtung —- und zwar sofort.“”  Und damit sind wir wieder bei der Aussage „Ich will Alles!‘, die oft einen ganz  individuellen Synkretismus zur Folge hat.  Ein Überblick über die religiöse Gesamtszene, in der sich die Menschen heute  bewegen, kann vielleicht folgendes Schema verdeutlichen:  die neuen Angebote:  die alten Angebote:  Gebrauchs-Esoterik  New Age oder  christl. Kirchen  freie christl. Gemeinschaften  Magie  eb  neue Spiritualität  a S  pfingstlerische  Heiden / Gei'manär}‚  —  S  S  spirituelle Therf\pien  -  traditionalistische  —_-  _  --—  G da  -  alte Sekten  Hexé?l‘—_  REINKARNATIONS-  -  D S  Satanisten  GLAUBEN  .  ..  *  EDn  Ü udenturrI  ı  Heiler / Wunäerme£is_chen  R Gruppen /*  '  Islam u. S.  guruistische Bewegungen  '  Buddhismus u. S.  Psychokulte  —,  -._\__I_-V[-i-nduismus S  -  un  x  „vordergründig christl.“  lll“heosophie  Anthroposophie  okkultistische/  Neuoffenbarer  spiritistische Zirkel  u. alte Esoteriker  Ill'  (Systemesoteriker  Und das alles ist gleichzeitig nebeneinander zu finden.“  19 Hinzuweisen ist darauf, daß „Psychologie heute“ inzwischen diesen unkritischen Blick  überwunden hat und mehrfach auf die Problematik dieser Szene aufmerksam gemacht  hat, s. Anmerkung 14.  20 Zitate aus dem Magazin der ‚Süddeutschen Zeitung‘ vom 19. 6. 92; hinzuweisen ist dar-  auf, daß „Psychologie heute“ zumindest in manchen Ausgaben diesen unkritischen  Blick überwunden hat, wenn auch der Anzeigenteil anderes vermuten läßt.  21 Diese Übersicht wurde von mir erstellt, um in Informationsveranstaltungen den Blick  der Teilnehmer zu weiten auf die gesamte religiöse Welt. Die Erfahrung zeigt, daß vie-  len Menschen in kirchlichen Kreisen nur die christliche Welt mit ihren Sekten anfang-  haft bekannt ist und alles andere ausgeblendet wird.  I5Ich all Erleuchtung und Z{ W dl sofort.“
Und damıt Sınd WIT wıeder be1l der Aussage „Ich ll Alles dıe oft einen Sanz
indıvıduellen Synkretismus ZUT olge hat
Eın UÜberblick ber dıe relıg1öse Gesamtszene, In der sich die Menschen heute
bewegen, ann vielleicht folgendes Schema verdeutlichen:

dıe ngebote: dıe alten ngebote:
Gebrauchs-Esoterik New Age der Hhrıstl Kırchen

ireıe hrıstl. Gemeınnschaftenagıe CUuU«C Spirıtualität
pfingstlerısche

Heiden Gei'-m‚ant':'rfl‚ —. \

spiırıtuelle Therf;\pien tradıtionalıstische
alte SektenHexé?l‘—_ REINK  ‚TIONS-

Satanısten GLAUBEN
L 2 S JIldenturr$

Heıler O  Wun(äerme  ris_chen eéilinduistische Gruppen siam
gurulstische ewegungen uddhısmus

Psychokulte \H}nduismus  En
„vordergründıg chriıstl.“ lll“heosophie

Anthroposophıe
ultistische. Neuoffenbarer

spirıtistische Zirkel alte Esoteriıker
(S stemesoterıker

Und das es ist gleichzeınt1g nebenelınander finden.*

19 Hınzuweisen ist darauf, daß „Psychologıe eute  CC inzwıschen dıesen unkrıitischen Blıck
überwunden hat und mehrfach auf dıe Problematık dieser Szene auifmerksam gemacht
hat, Anmerkung
Zıtate AUS dem Magazın der ‚Süddeutschen Zeıtung‘ VO 92; hınzuwelsen ist dat-
auf, daß „Psychologıe heute  c zumındest In manchen usgaben diıesen unkrıtischen
Blıck überwunden hat, WE uch der Anzeıgenteıl anderes vermuten äßt

2 Diese Übersicht wurde VO  > mMI1r erstellt, 1ın Informationsveranstaltungen den Blıck
der Teılnehmer weıten auf dıe gesamte relıg1öse Welt Die Erfahrung ze1gt, daß VIeE-
len Menschen 1n kırchlichen reıisen 1L1UT dıe chrıistlıche Welt mıt ıhren Sekten anfang-
haft bekannt ist und es andere ausgeblendet wıird.



Su den Organisationsformen
Da CN grundsätzlıche Offenheıt für es und jedes dıe Haltung vieler Men-
schen ISLT sSınd dıe Heilsangebote auch entsprechend Organısıert hÜn

Vieles WCNN nıcht das me1ıste diıeser S7zene hat deshalb WIC schon
Anfang betont auch keiınen Sektencharakter DDer überwıegende Teıl der
heutigen relıg1ösen Landschaft hat eher Scene Charakter

”

SSS AT  \../;\-v

totale Freıiheıt
en für es

e1ispie Esoterik Messe
WIC En schon vorher beschrieben wurde

eispie „Magazın 2000“ 23

dem schon einmal CIMn stigmatısıerter Sr abgebildet wırd als
ote VO  z Fatıma der auch mıt UFO Verbindung steht

e1ıspie Esotera C6 24

der VOT CIN1ISCI Zeıt ber Urdenspriester berichtet wurde unter der
erSCcCNrı „Mıt Marıenbild und Medizınbeute  6C

e1Ispie „Spirituelles HC  UC 5

dem VOT CINISCH Jahren das hagwan-Zentrum und dıe Exerzıtienabteijlung
des TZD Seelsorgeamtes reiburg auf gleicher Ööhe nebeneılınander standen
denn das Adreßbuch hatte 11UT dıe Postleitzahlen als Ordnungskrıitermum
eispiel: „Connection‘;“
SANe Zeıtschrı AaUus der Bhagwan/Osho-Szene, der inzwıschen auch über
konkurrierende Gruppen WIC das Universelle en oder berichtet wırd
(zum Verdruß mancher LeserInnen)

Vegl ulnote
Magazın 2000, hrsg. vO  — HESEMANN C os Düsseldorfrf. Das Magazın erscheınt ach
INCINECN Beobachtungen nıcht ı regelmäßıg. Es befaßt sıch mıt allem, W ds

„Ubersinnliıchem“ g1bt, der etzten eıt gerade uch mıt christliıchen Phänomenen.
Esotera Neues Denken und Handeln Zeıtschrift hrsg VO Verlag ermann Bauer

reıburg, erscheınt monatlıch
D Spirıtuelles Adreßbuch Param Verlag, Ahlerstadt DG



eıspie „AUM Freiburg‘,“
dıe ademıe für Uniıiversalıtät und Multiversalıtät dıe sıch 1U  S AUuSs VCI-
stän  ıchen (Gründen umbenannt hat, dıe CIMn Zentrum und Treffpunkt
schon oben benannten Sınn fast alternatıven Studentengemeinde ist mıt
Offenheıiıt für alle/s und Jede/n.
Ich vergleiche dıe Haltung der Menschen der Scene mIL ellen SUr-
tern, dıe versuchen, mıt ıhrem Brett oben bleıben, sıch SUZUSaSsCH
VOn auf dıe nächste sanftt rübergleıten lassen. SO hält INan
CS auch ı „Relig1ösen“ ndı „Spirıtuellen“.
Stichworte SsSınd nebeneılınander Inelinander zufällig, augenblicksorientiert 28

Dieses Verhalten 1ST M1 SahlZ anders als das worauf UNseTEC Sakramen-
tenvorbereıtung abgestellt 1ST Es geht nıcht Lebensentscheidungen und
lebenslange Orıjentierung, ogeht das Oomentane Hıgh TIEDNIS und entTt-
spricht eher dem indıyvıdualıstischen Lebensgefüh der Sıngle Welt

Dıiese Szene 1ST CiINe Erwachsenenwelt dıe Gesellschaft integrıiert
Eın SCIHINSCICI Teıl der relıg1ösen Landschaft heute hat Strömungs- Oder Be-
wegungscharakter vergleichbar Fan Iub De1l dem INan wıeder
eiınmal für CIN1SC Stunden C1INEC andere Welt eintaucht dann aber wıeder
SCIMN normales en

; N

V
offene Grenzen aber
mıt Gemeninschaftsformen

eıspie e1le der Bhagwan/Osho ewegung“”
eıspie dıe Sathya Sal aba ewegung“”

Connection Zeıtschrift hrs VO  — Verlag cCONNeCctION GmbH München erscheımnt monat-
ıch Connection IST nach INeE1INET Beobachtung dıe Zeıtschrı der Poona unabhängigen
Sannyasın Bhagwans/Oshos
Dılıe Akademie für Unıiversalıtät und Multiversalıtät 1ST ‚.Wadl MS unabhängıge Eıinrich-
t(ung, bDer sehr STar. der Tradıtıon Bhagwans verbunden De]l gleichzeıtiger ({-
enheıt für alles ırgendwıe 1Ur Spirıtuelle
Vgl Psychologıe heute
Nähere Informatıiıonen Lexıkon der Sekten a.a.0
dıto



Diese Oorm hat ZWarTt schon Gememnschaftscharakter. S1e ist aber keiıne L.e-
bensgemeinschaft, sondern ist eher mıt dem AUS$S der agwan-Bewegung
stammenden Begrıft des „Club-Med“*“‘(itatıon beschreiben Natürlıiıch hat
INael SahlZ bewußt den Club Mediterrane edacht, der Ja auch für eiıne
besondere Oorm des Erle  1surlaubs In eıner 11UT vorübergehenden (Gemeın-
schaft steht
Nur eın kleiner Teıl der relig1ösen Szene hat Sektencharakter, verfügt
ber totalıtäre/ausschließende Formen der Organıisatıon und der Botschaft,
wodurch das en der Mıtgliıeder total geregelt/gegängelt (von der eıdung
bıs ZAU Denken) erscheımnt.“

STarre (Grenzen der
Gemeinschaft Wahrheits-

SICNZC

eıspiel: Universelles eben, Fıat Lux  52

eispiel: Scientology  35
eiıspiel: Hare Krishna/1ISKCON“
Im Gegensatz den ZuUeEerTrSsSt genannten offeneren Organısationsformen bıeten
dıe sektiererischen Gruppen den Menschen, dıe dıe absolute Sıcherheit brau-
chen und dıe mıt der chrıstlıchen Freıiheıt nıchts anfangen können, alt und
Geborgenheıt. DDIie eineindeutige himmlische Dienstanweısung ersetzt dıe e1-
SCNC Entscheidung, daß das eigene Denken und Fragen nıcht mehr nötıg ist

Interessanterwelse NENNECNH sıch ein1ge der genannten Gruppen ann auch
och „Orden“ oder vergleichen sıch mıt chrıistlıchen Orden.”

Um CS einem vielleicht x aber doch typıschen e1spie
verdeutlichen: FIATL IO
In cd1eser Gemeıinschaft g1bt CS eiıne Person, dıe SOZUSAaLCNH den dırekten Tra
In das eIC des Allmächtigen und 1ssenden hat Uriella In iıhrem TUNe-
1CH en WarTr S1e angeblich schon menNnriac eıne besondere Person: Nofretete
und auch Marıa VO Magdala.

31 Vgl azu dıe Anmerkungen 6’ 75
Nähere Informatıiıonen Lexıkon der Sekten,Diese Form hat zwar schon Gemeinschaftscharakter. Sie ist aber keine Le-  bensgemeinschaft, sondern ist eher mit dem aus der Bhagwan-Bewegung  stammenden Begriff des „Club-Med“(itation) zu beschreiben. Natürlich hat  man dabei ganz bewußt an den Club Mediterrane gedacht, der ja auch für eine  besondere Form des Erlebnisurlaubs in einer nur vorübergehenden Gemein-  schaft steht.  Nur ein kleiner Teil der neuen religiösen Szene hat Sektencharakter, verfügt  über totalitäre/ausschließende Formen der Organisation und der Botschaft,  wodurch das Leben der Mitglieder total geregelt/gegängelt (von der Kleidung  bis zum Denken) erscheint.”  SEKTE  e  starre Grenzen der  Gemeinschaft = Wahrheits-  grenze  Beispiel: Universelles Leben, Fiat Lux”  Beispiel: Scientology®  Beispiel: Hare Krishna/ISKCON°  Im Gegensatz zu den zuerst genannten offeneren Organisationsformen bieten  die sektiererischen Gruppen den Menschen, die die absolute Sicherheit brau-  chen und die mit der christlichen Freiheit nichts anfangen können, Halt und  Geborgenheit. Die eineindeutige himmlische Dienstanweisung ersetzt die ei-  gene Entscheidung, so daß das eigene Denken und Fragen nicht mehr nötig ist.  Interessanterweise nennen sich einige der genannten Gruppen dann auch  noch „Orden“ oder vergleichen sich mit christlichen Orden.”  Um es an einem vielleicht etwas extremen, aber doch typischen Beispiel zu  verdeutlichen: FIAT LUX  In dieser Gemeinschaft gibt es eine Person, die sozusagen den direkten Draht  in das Reich des Allmächtigen und Allwissenden hat: Uriella. In ihrem frühe-  ren Leben war sie angeblich schon mehrfach eine besondere Person: Nofretete  und auch Maria von Magdala.  31 Vgl. dazu die Anmerkungen 6, 7, 8.  32 Nähere Informationen s. Lexikon der Sekten, ..., a.a.0  33 dito  34 dito  35 Fiat Lux verweist gerne auf seinen „Ordenscharakter“‘.  1634 dıto dıto

35 1at LUX verwelstN auf seinen „Ordenscharakter“.

16



Dıiese Person wırd VO  s Gott immer wıleder In eiınen besonderen Bewußtseins-
zustandy In dem S1Ee dann se1n reines erkzeug ISt, Urc! das dıe
Menschen elehren und Urc das dıe Menschen Antworten auf alle Fragen
erhalten. (Dabeı hält (rJott sıch natürlıch auch lerminabsprachen mıt Hal-
lenbesitzerq oder Fernsehreportern.)

Erkenntnisquellen IM
Okkultismus, LM SDLFLESMUS und hei Neuoffenbarern

oben

vermittelt N® EDIEN (in OoOrm
VON Gegenständen oder Personen)
herstellbare Kommunikatıon ZUT

Jenseitigen Welt

DIESSEITS

Man Ört nıcht NUL, WIEe behauptet wırd, unmıttelbar dıe Stimme Jesu oder Ma-
rens, ne1n, INan bekommt eindeutige Dienstanweisungen für alle Lebensfra-
gen36 eıdung, Nahrung, Lektüre, Informationsquellen, Heılmıittel,Diese Person wird von Gott immer wieder in einen besonderen Bewußtseins-  zustand versetzt, in dem sie dann sein reines Werkzeug ist, durch das er die  Menschen belehren und durch das die Menschen Antworten auf alle Fragen  erhalten. (Dabei hält Gott sich natürlich auch an Terminabsprachen mit Hal-  lenbesitzerq oder Fernsehreportern.)  Erkenntnisquellen im  Okkultismus, im Spiritismus und bei Neuoffenbarern  JENSEITS = oben  DD  DE UE  EZZDZZLDZDZLDZZZ  E  EL DD  vermittelt durch MEDIEN (in Form  von Gegenständen oder Personen)  herstellbare Kommunikation zur  jenseitigen Welt  S=Z=====FfF===ZZzZZZZZ=5ZZZZZZ===x=  LLL LLL LLL  Z E  EEzDzZZZZ===Z=====EE=ES===>Z  AL L  DIESSEITS = unten  Man hört nicht nur, wie behauptet wird, unmittelbar die Stimme Jesu oder Ma-  riens, nein, man bekommt eindeutige Dienstanweisungen für alle Lebensfra-  gen”: Kleidung, Nahrung, Lektüre, Informationsquellen, Heilmittel, ... alles  wird so himmlisch geregelt, daß es nur zum guten Ende führen wird, wenn man  sich diesem Wort des Himmels vertrauensvoll unterordnet und in die rettende  Gemeinschaft eintaucht, der rettenden Arche in der Zeit des unvermeindli-  chen Untergangs.  Während also in der freien Szene die totale Gleichgültigkeit und das individu-  elle Glück zählen, zählt hier die Unterordnung, Eineindeutigkeit und die  Preisgabe der „Eigenverantwortung“, wobei die Botschaft oft genauso syn-  kretistisch zu sein scheint wie in der offenen Szene. Für diese Feststellungen  genügt ein Blick in Zeitschriften wie dem „Christusstaat“ des „Universellen  Leben“.  36 Interessanterweise heißt eine zeitweise regelmäßige Information von Fiat Lux „Der  heiße Draht“.  Iges
wırd hıiımmlisch geregelt, daß Cr 1Ur ZUnnde führen wırd, WECNN INan
sıch diesem Wort des Hımmels vertrauensvoll unterordnet und ın dıie rettende
Gemeiminschaft eintaucht, der rettenden C ın der Zeıt des unvermeındli-
chen Untergangs.
Während also In der freien Szene dıe totale Gleichgültigkeit und das indıvıdu-
elle uCcC zählen. Za JTen dıe Unterordnung, Eıneindeutigkeit und dıe
Preisgabe der „E1genverantwortung‘“, wobel dıe Botschaft oft SCHNAUSO SYN-
kretistisch se1ın scheıint WIEe ın der offenen Szene. Für diese Feststellungen
genugt eın 1C In Zeılitschriften WIEe dem „Chrıstusstaat“ des „Universellen
eben‘‘

Interessanterweise heıißt 1ne zeıtwelse regelmäßıge Informatıon VO  S 1at LuUux „Der
heıiße Draht‘‘



Trends konkret

Wıe sieht das SCHAUCIT qus? Was iIst besonders geiragt?”
Um Jjetzt nıcht In dıe Aufzählung und Beschreibung VOIN unen:  iıchen vielen
Heılsanbıietern verfallen, möchte ich 1UT SOZUSaLCH be1l dem bleıben, Was

Kernpunkt derC und der ngebote Sind:°

5 Die UC. ach dem UÜbermenschen
der dıie offnung. Ich annn alles!

Lebensgefüh der Rädchen, unwichtig, unfähig
Sucher
DZW. offnung Ich kann alles!

UÜbermenschAngebot

Organtisationsform
a) Scıentology

b) TIranszendentale Meditatıon (IM)

C) el

Scientology”: Kın ear und eın Operlerender Thetan, dıe Jele der ScIlen-
ologen, kann es und iıhm ist es möglıch, daß CT mıt eıner gul eölten
Maschıine verglichen wiırd, der sıch se1ıne eigene Realıtät Sschaliten kann und
Unsterblichkeıt besıtzen soll

Mıt deren Meditationstechnık soll INan automatısch dıe ideale Gesell-
schaft, selbst dıe krankheıtsfreıie Welt herbeimedıitieren können und den Ite-
rungsprozeß umkehren können.
el Be1 dem Eingeweihte angeblıch es und Jedes heılen können, selbst
Autobatterıien werden wıeder WG Handauflegen startklar emacht.

Vgl Anmerkung
Diıie nachfolgenden Schaubilder sSınd alle nach dem gleichen Prinzıp aufgebaut und SO-
len dem Leser iıne Vergleichsmöglichkeit bıeten
Für dıe 1m folgenden eıl Dall SI0 genannten Gruppen, Bewegungen eic gılt generell
das „Lexıkon der Sekten als Informationsquelle.
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Derelra ZUFT Jenselits der die Hoffnung: Ich weiß alles!

Lebensgefüh der immer 11UT Fragen
Sucher
DZW. olfnung Ich we1ß alles!

Angebot der en Ta INsS Jenseıts

Organısationsform

a) 1at LUX; Unıiverselles en5.2 Der heiße Draht zum Jenseits oder die Hoffnung: Ich weiß alles!  Lebensgefühl der  immer nur Fragen  Sucher  bzw. Hoffnung  Ich weiß alles!  Angebot  der heiße Draht ins Jenseits  ED LD AA BA  Organisationsform  a) SEKTE  Fiat Lux; Universelles Leben ...  b) STRÖMUNG /  Michaelsvereinigung (CH/Dozwil)  BEWEGUNG  c) SCENE  Channeling; Gläschenrücken, Tonband-  stimmen, ...  Was Jugendliche mit dem Gläschen meist nur aus Spaß machen, versuchen Er-  wachsene als Channel: Hilfe und Auskunft von Jenseitigen.  Fiat Lux, Universelles Leben, Michaelsvereinigung sind dagegen festere  Neuoffenbarungsgemeinschaften, in denen es jeweils ein Sprachrohr, eine Po-  saune oder ein ganz einfaches Schreibmedium gibt als Vermittler zwischen  Gott und den Menschen, sozusagen den heißen Draht ins Jenseits.  5.3 Das Göttliche in mir oder die Hoffnung:  Ich bin Teil der göttlichen Macht!  Lebensgefühl der  ein Nichts  Sucher  bzw. Hoffnung  Ich bin Teil der göttlichen Macht!  Angebot  das Göttliche in dir  =  aaa DE DE PE N DD A  EZZEEZZZ Z Z LL DD DD ZZEZEZDZZZ LELa DZDD DD DD  Organisationsform  a) SEKTE  ISKCON/Krishna  b) STRÖMUNG /  Chinmoy-Bewegung; Sathya-Sai-Baba-Bew.  BEWEGUNG  c) SCENE  Bhagwan/Osho-Bewegung  19b) Michaelsvereinigung (CH/Dozwil)

C) Channelıng; Jäschenrücken, Jlonband-
stımmen,

Was Jugendliche mıt dem aschen meıst 11UTr AdUus$s Spaß machen, versuchen Er-
wachsene als Channel. und USKun VO Jenseıitigen.
Fıat LuxX, Unıiverselles eben, Michaelsvereinigung sınd dagegen estere
Neuoffenbarungsgemeinschaften, ıIn denen Gs eweıls eın Sprachrohr, eiıne Po-

oder eın Sanz einfaches Schreibmedium g1bt als Vermiuttler zwıschen
(Gjott und den Menschen., SUOZUSascCh den heißen Ta 1INSs Jenseiıts.

Das (‚Öttliche ıIn MLr der die Hoffnung
Ich hin eıl der göttlichen acht!

Lebensgefü der eın Nıchts
Sucher
bzw. olfnung Ich bın Teıl der göttlıchen acht!

Angebot das Göttliıche In dır

UOrganısationsform

a) SKCON/Krıshna

b) ınmoy-Bewegung: Sathya-Saı-Baba-Bew.

©) Bhagwan/Osho-Bewegung
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DiIie verstandene Botschaft der erfahrungsorientierten uru-Bewegungen,
obh NUÜ.  - Krishna-Jünger, Chinmoy-Anhänger, dıe Sannyasın aZ2wans oder
Fans VONn Sathya Sal Baba.

Ich SDVENSE die renzen der die Hoffnung.
Ich hın unbegrenzt und mMmeLlne Möglichkeiten sınd auch!

Lebensgefüh der unfähıg
Sucher
DZW. olfnung Ich bın unbegrenzt

Angebot CGrenzen

Organısationsfiorm

a)
b) "TROMU Rosenkreuzer

©)) Gebrauchsesoterıik

So das Versprechen vieler Kurse und Semiminare In den vielen Spielarten CS0O-
teriıscher Prägung Feuerlauf, Murphy, Sublımınals, e1ık1, Jarot, Pendel, Pyra-
mıden, Wünschelruten,Die so verstandene Botschaft der erfahrungsorientierten Guru-Bewegungen,  ob _ nun Krishna-Jünger, Chinmoy-Anhänger, die Sannyasin Bhagwans oder  Fans von Sathya Sai Baba.  5.4 Ich sprenge die Grenzen oder die Hoffnung:  Ich bin unbegrenzt und meine Möglichkeiten sind es auch!  Lebensgefühl der  unfähig  Sucher  bzw. Hoffnung  Ich bin unbegrenzt ...!  Angebot  E DE  Grenzen sprengen  ED DE LD D OD ED D DL DD DD DD ED ZDZDDZEZDZDDZ  Organisationsform  a) SEKTE  b) STRÖMUNG /  Rosenkreuzer  BEWEGUNG  c) SCENE  Gebrauchsesoterik  So das Versprechen vieler Kurse und Seminare in den vielen Spielarten eso-  terischer Prägung: Feuerlauf, Murphy, Subliminals, Reiki, Tarot, Pendel, Pyra-  miden, Wünschelruten, ...  5.5 Ich gehe nicht unter  oder die Hoffnung: Ich habe noch mehr Chancen!  Lebensgefühl der  total belastet  Sucher  verpaßte Chancen  bzw. Hoffnung  Ich habe noch mehr Chancen!  Angebot  Reinkarnation  EEEZETEZEZEZZELEEEEEEZEEEEZEZZZZE Z ====s  E DA DEn DEn  Organisationsform  Die unbehausten Reinkarnationsvorstellungen“” und Reinkarnationsthera-  pien, die helfen sollen, das bisherige Leben zu verstehen und den Weg ins un-  geahnte Glück zu ebnen.  40 Vgl. R. Hummeı, Reinkarnation, Quell-Verlag, Stuttgart 1988.  20Ich gehe nıcht

der die offnung Ich habe och mehr Chancen!

Lebensgefüh der total belastet
Sucher verpaßte Chancen
DZW. offnung Ich habe och mehr Chancen!

Angebot Reinkarnatıon

Organısatiıonstorm

Diıie unbehausten Reinkarnationsvorstellungen“ und Reinkarnationsthera-
pıen, dıe helfen sollen, das biısherıge en verstehen und den Weg 1INs
geahnte C ebnen.

Vgl HUMMEL, Reıinkarnatıion, Quell-Verlag, Stuttgart 1988
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Das New Age ın selıner eher akademischen Oorm (Schiwy, T1  1  9
apra, Steindl-Rast, Ken ılber das ange Zeıt ebenso über dıe Neue
Zeıt der Harmonie Von Spirıtualität und Wissenschaft spekulıerte und VCI-
suchte, diese LICUC Zeıt schon Jjetzt quası als nahes Paradıes verkünden.
scheınt mMIr In vielem als Iraum geplatzt SeIN. Man lest L1UT och selten
davon. Man Ört 1Ur och wen1g.
Wahrscheinlich Wl der Iraum des New Age doch anstrengend, daß INan
doch heber auf dıe esoterıschen ngebote und dıe spırıtuellen Therapıen der
Gebrauchsesoterik zurückgreılt, schon einen kleinen Vorgeschmack VO
Paradıes en
en dieser neurelıg1ösen Szene g1bt aber auch och den

ren zUum unmıittelbaren Erleben Gottes
der die Hoffnung. „Mait dem eılıgen Geist/Jesus gelingt MLr alles/!“

Lebensgefühl der ich kleiner ensch
Sucher
DZW. olfnung Miıt ıhm elıngt mMI1r alles!

Angebot Gottunmittelbarkeit; Geıist: Jesus

Urganısationsform

a) neo-pfingstlerische ngebote
b) MUNG neo-pfhingstlerische Gemeilnden

®) neo-pfingstlerische Einzeisucher
In vielen neupfingstlerischen der freicharismatischen Gruppen,
mıt dem INATruC eines christlich gewendeten ‚posıtıven Denkens‘.
Immer wıeder tellen WIT unNns ollegen dıe rage, ob In diıesen Gruppenletztendlich nıcht doch der Zeıtgeıist VO  S der Mac  arkeıt en ınge erhalten
bleibt. L1UT halt chrıstlıch etauft.
Wenn meıne Beobachtung stımmt, dann tellen aber diese Gemeinschaften
ZUSasSCNH NUur immer NCUC oder veränderte Statiıonen auf einem undKurs dar,

INan CS VO  S einem Karussell oder einer Geılsterbahn kennt Auf dıiıesem
Rundkurs scheinen immer dıe gleichen Menschen unterwegs Se1IN. Janıcht ırgendwo eıne AI Manıfestation Gottes VCIDASSCNH:

41 Ich habe bewußt darauf verzichtet, hler AaUus der vielfältigen Liıteratur konkretere Be1-
spiele auszuwählen.
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/Z/uerst vielleicht ıIn einem gemeıindlıichen Taize-Kreıs, annn in einem Gebets-
kreıs, dann In einem „chrıstlıchen” Gebetskreıs, dann be1l „Pro Chrıst“, dem-

66 47nächst vielleicht be1ı Bonnkes „Vom Mınus ZU Plus

anchma geht CS 1er dıie nochmalıge oder immer wıeder wıederholte Be-
kehrung der schon Bekehrten, be1l der dıe Jeweıls aktuelle Gemeımnschaft den
Charakter eInes Durchlauferhitzers hat, der das Wasser wıeder einmal 7U

Kochen bringen muß

Entscheıiden Ist aber hnlıch W1e In der freılen S7zene: ‚„„Was 1efert mMIr eın SanzZ
rTrieDbDen Wo erlebe ich (Gott besten? Was o1bi mMIr den besten

Kıck?“ Diesen ıck ]J]efert derzeıt für manche 7 B der loronto-
Segen.)*
Dıiese Haltung verdeutlichten MIr VOT kurzem Z7wel Junge Frauen dıe
brachte mır 3() Cassetten, dıe S1e selbst AUS eıner kleinen freien (Gemeiın-
schaft mıtgebracht hatte; dıe andere brachte MIr eıne Auswahl VO  —_ eiwa /() VO

400 (Cassetten ıhres Bruders Und el erzählten, daß Menschen oft u_

chen ber dıe Cassetten permanent das Jjeweıls Neueste erfahren.

ren ZUMmM Traditionalismus der die Hoffnung:
Ich hin auf der richtigen Seıte, IMNLF ann nıchts passıeren.

11UT SünderLebensgefüh der
Sucher
bzw. olfnung Ich bın auf der riıchtigen Seılite!

absolute RettungAngebot

Organıisationsiorm
a) nhänger Lefebvres

b) vagabundıerende „Wallfahrer“” ın kleinen
Zirkeln

C) vagabundierende Eıinzelpersonen

Die Nennung VOIN Taıze soll hıer nıcht suggerieren, daß Taıze ın den Kreılis problematı-
scher Gruppen gezählt WITd. Vielmehr soll verdeutlıchen, daß uch Ter für viele
Menschen dıe TrTeENzen Theßend sınd DDas zeıgt sıch der ktion „Vom Mınus
ZU Plus“ VO  — BONNKE, dıe 1m September 1995 In Deutschland anlaufen soll
Informatıonen dazu J1efert der Artıkel VOIN HEMPELMANN 1Im Materıaldıenst der EZW
(Evang. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen) Nr. 2/95, Stuttgart 1995
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Ahnliche Fragen kommen mMIr be1l manchen tradıtionalıstischen Grüppchen.
SO berichtete mIır Jemand ıIn einem Atemzug VOINl der freimaurerıschen Ver-
schwörung 1m Vatıkan, den vielen Marıenerscheinungen und Botschafiten. VOINl

der mıt Pendel festste  aren Strahlung VO Bıschöfen geweıhter Kırchen, und
dem Rosenkranzgebet, mıt dem INall eigentlich leicht dıe Welt reiten
könne. lar War diesem Mann, daß CIr sel, ich aber den Verlore-
LCH ehören würde., WECNN ich nıcht schleunıgst seinen Worten glauben würde.
/u meıner ammlung „relıg1öser” Gegenstände gehört auch eın Marıen-
hörnle., gebacken ach einem Rezept, das eın SSCHEIS uUuNsScCICT Tage VO  = eiıner
Zeıitreise AdUus dem Haus arıens In Nazareth mıtgebracht hat und das SI 1U  S

ZUT rbauung TOomMMEer Menschen verbreıtet.

Irotz em Hang ZU Bewährten beobachte ich auch In dieser Szene, daß dıe
Menschen sıch NUTr selten SahZ fest organıslieren. Meıst Sınd CS relıg1öse Vaga-
bunden, als Wallfahrer bezeıchnet, dıe unendlıch viele en auf sıch neh-
INCNH, Ja das Neueste mıtzubekommen, dıe sıch aber selten ıhrem ANSC-

atz, Heımatort. In der Heiımatgemeinde, engagıleren. uch ıIn
dieser Szene g1bt CS den Hang 7U indıvıduellen Auswählen, WECNN INan

betont, daß CS auf dıe „richtigen“ Priester und 1ScChHhOlIe ankäme. Womıit Natur-
ıch begründet werden kann, sıch das auszuwählen. Wäas einem besten DC-
fällt.“

Wıe aber schon Anfang hetont:
Die klassıischen (christlichen) Sekten der Sondergemeinschaften
können auf diesem ar hei UNMNS aum och muithalten.

das Ende muß kommenLebensgefüh der
Sucher
bzw. offnung

Angebot dıe Rettung kommt siıcher

Organısationsform
a) Zeugen Jehovas: NAK: Zr S IA

b) TROMUNG / „Nostradamus‘“-Grüppchen

C) ehemalıge Miıtglıeder SE Sekten

dazu den Artıkel VO  —; BEINERT, Zum Verhältnıs VO  — Großkirchen und relıg1ıösen
25 —530

Gruppen mıt totalıtärer Tendenz, In Anzeıger für dıe Seelsorge, reiburg 1994,
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DiIe alten Sekten sSınd vielen bürgerlıch, angepaßt, sehr In das üblıche
Denken integriert, och eine auc) gesellschaftliche) Alternatıve SeIN.
DıIe alten Sekten, ob 1U  =} Adventisten oder Neuapostolen, biıeten wen1g
Glückserfahrung, dıe Instanterfahrung der Religi0osität DC-
genhalten können.

Eıne Ausnahme sınd dıe Zeugen Jehovas.,. dıe immer noch Zulauf aben, aber
VO Menschen, deren Iraum VO uCcC doch stärker „materı1ell“‘ IST, dıe nıchts
mıt irgendwelchen Hıgh-Erlebnissen anfangen können, sondern eher auf das
Versprechen vertrauen, demnächst 1mM Paradıes das erhalten, W dsS ıhnen
TrTühere kommunıistische Regime verweıgert hatten und heute der Westen
nıcht geben ann oder ll

Wıe hoch Jjedoch 1e Abwanderungs- oder Austrıttszahlen sınd. ann 1L1UTI l
ahnt werden den Durchhalteparolen In der internen Lıteratur.

Sur Verbreitung
Da diese Tagung sıch mıt der internatıonalen Sıtuation befassen will, ist CS 1LLUTI

verständlıich, WECNN S1e vielleicht denken AL das mMag In Deutschland
seIn. ber Was ist mıt den anderen Teıilen der elt?“

Bezogen auf das Ööstliıche Europa ıst festzustellen. Was eobachter schon VOLI
der großen en feststellten: DiIie relıg1öse Landschaft mıt ıhren sehr
unterschiedlichen Facetten ist bereıts In den fernsten Wınkeln ußlands*
tiinden

Krıshna-Jünger gab CS In oskau schon VOT der ende,
agwans Sannyasın ebenso. ban ——
Für Mun’’s Vereinigungskir_che war/ıst Ruliland SOZUSaRCNH das NECUC Paradıes.

Dıie Kınder (sottes lassen iıhre rodukte ım russıschen Fernsehen senden.

Dıe AUM-Sekte soll ın Rußland mehr nhänger als ıIn apan en

Das Unıiverselle en dıe Kurzwellensender VO  — 10 oskau und
aut ihre Nıederlassungen ıIn Kroatıen Au  N

FIAT IE{ hat e1in eigenes uftbauwerk mıt dem Namen „Adsum“ für den
()sten gegründet.
In den esoterischen „Fachzeıtschrıften“ wırd schon ange auf dıesen ar
hingewılesen.
Zumindest {Üür diesen Teıl der Welt mMUsSsen WIT aufgrun dieser Beobachtung
also mıt ähnlıchen Erscheinungen rechnen WIEe be1l UL  N

45 Vgl Sekten in St{ Petersburg, 1n Materlaldienst der EZW, Jahrgang, 8/95, Stuttgart.



Warum lassen sıch Menschen auf die Angebote ein?

Da Eltern und andere Betroffene ange Zeıt, Z bIs heute, dıe wıirklıchen
Gründe für das Mıtmachen In dieser Szene nıcht verstehen konnten oder
wahrhabe wollten und manche Veröffentliıchungen dıese Tendenz bıs heute
unterstützen, eiteftfe INan sıch mıt dem odell der „Seelenwäsche“.

alter Lebenssinn
Siınn
reın(  \Taus

Man behauptete also, da ware eın ensch selınen eigenen ıllen quası
WIEe VO einem bösen Geilst (z VO  = agwan magısch ın selinen Bann SCZO-
SCH worden und dann miıt quası magıscher Technıken umgedreht WOI-
den Be1l klarem Verstand hätte das nıemand mıtgemacht. Es selen also es
Verführte (Sınd also alle Sannyasın agwans 11UT wıllenlose Marıonetten
gewesen?)
Eıne solche „Iheorie“ übersıeht, daß CS vielfältige Gründe o1bt, sıch
Menschen mıt dıesen Heılsbringern einlassen. Eıne solche Theorıie der SeEe-
lenwäsche chiebt viel chnell UNseTEC eigene Mıtverantwortung belseıte.
1e] einleuchtender scheıint mIır In diesem Zusammenhang das Konversions-
modell A

—>
Unzufriedenhei Zufriedenheit

Vgl Fr.-W. HAACK, Jugendrelıgi0onen, Gurubewegungen, Psychokulte und ihre arn- und
Unterorganisationen Hınweise Begrıffen und Gruppen, München 1985, 3133

STAMM. Sekten, Im Bann VO  S Sucht und aC) Ausstiegshilfen für Betroffene und
Angehörıige, Kreuz Verlag, /ürıch 1995
ANnonymus, Entkommen., Eine Ex-Scientologıin erzählt, LOTOTO, Reinbek 1993

HASSAN, Ausbruch Aaus dem Bann der Sekten, Reinbek 1993
SMITH, ewalt und sexueller Mıßbrauch In Sekten, Stuttgart 1994

Vgl KLOSINSKI, Warum agwan Auf der Suche ach eımat, Geborgenheıit und
Liebe, KÖsel-Verlag, München 1985

SCHIBILSKY, Relıgi1öse Erfahrung und Interaktıon, Verlag ohlhammer, Stuttgart
1976

Z



Das Konversionsmodell geht davon AdUS, dalß CS gule (Gründe o1bt, sıch
Jjemand auf solche „Alternatıven“ einläßt, bewußt oder unbewußt. Es geht
davon dUSs, daß Menschen iın Krisen-Situationen oder Sıtuationen der Verun-
sıcherung keıne schlüssıge Antwort in ihrem bısherıgen Sınnzusammenhang
iiınden und sıch deswegen ob bewußt oder unbewußt auf anderes einlassen.

Natürlıch sıeht dieses Konversionsmodell auch, da gerade sektiererische (ije-
me1ılinschaft Sanz bewußt dıie Verunsicherung, dıe ngst, dıe Hoffnungslos1ig-
eıt VO  — Menschen schürt und unterstutzt, dagegen das eigene Heılsange-
bot strahlender dastehen lassen. BÖös gesagt Man muß den Menschen
erst mal richtig iıhre eigene Hılflosigkeıit oder Verderbthei spüren und CI-
en lassen, S1e dann für das Rettungsangebot „weıchgeklopft“ en
DDenn WCI sıch nıcht SchIieCu hat keıne Sehnsucht nach

DiIieses Konversionsmodell macht aber auch dıe Mıtverantwortung der Um-
welt euUlc und ist deshalb für manche (gerade Eltern, aber auch Theologen)
nıcht akzeptabel. Denn dıe Gründe, sıch überhaupt Jjemand ANSPIC-
chen läßt, sınd immer auch eıne Anfifrage dıe Umwelt, sowochl dıe Ge-
sellschaft WIE auch Kırche., und damıt auch gleichzeınt1ig Herausforderung,
über das eigene en nachzudenken.

Bereıts VOT einıgen Jahren hat deshalb der Vatıkan eınen Bericht diıesen
Fragen mıt der Überschrift versehen: „Jekten und LIICUC relıg1öse ewegungen

eiıne Herausforderung für dıe SCCEISOLLEN
Ööchte MNan eıiınmal ein1ge (Gjründe aufzählen. dıe auch dort genannt werden,
dann annn 1Nan sicher folgendes

Der unsch, mehr se1nN, erfolgreıicher, der Spıtze stehen, eIWwas
eısten, alsSO der UÜbermensch se1ın angesichts einer Alltagssituation, In der
Man auch AUFr einer Vo vielen LST Un jederzeit ausgetauscht werden annn „Auf
iıch kommt WILFERIÄÜIC. nıicht Wır können Sıe jederzeıit auswechseln. EsS Z21Dt
genügend, die auf Deinen Aalz warten „Wiıssen SLE, irgendwie läft mich der
Gedanke doch nıicht [OS, daß ich muit den einoden der Scientology mehr errel-
chen könnte.‘“ Eıne solche Aussage ore ich immer wıeder VO  — ehemalıgen
Scıentologen.

Der unsch, eın Sanz besonderer ensch se1n, der ZUT ıte gehört und
der och eınmal das nde überwınden oder überleben wiırd, gegenüber einem
Gefühl einer Z  osen Masse gehören, die WIE die Lemminge ıhrem Un-
lergang entgegenstreben. „Seitdem ich dazugehöre, weiß ich, daß iıch nicht
draufgehe.“
ESs ist dıe uCcC ach Bestätigung, denn die Wertschätzung der Person wächst
erst muit Erfahrungen Aı eigener Tätigkeıt und der Anerkennung UNC: andere.

Erschıenen In Sekten und BUE relıg1öse ewegungen, Pastorale Überlegungen,
Möglıchkeiten und WKENZEN des Dıalogs, Beıträge ZUT Begriffsbestimmung; Behelf Nr.
69/1994 des TZD Seelsorgeamtes Wıen.
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Das Gefühl, für eine Cgebraucht werden und angeblich Sinnvol-
les hewirken können, ırd In der Anfangsphase eiInes Kultes chnell vermilt-
telt. „Wir reifiten die Welt/!“

Der unsch, mehr Chancen en als 1U dieses eıne eben, der sıch In
der Faszınatıon der SUanz eigenen ıschung der Guruangebote und des est-
lichen Reinkarnationsgedankens ausdrückt. „WAas Are das ungerecht, ennn A]HUr

einıZe die Chance eiIneSs geglückten Lebens hätten.“ (vgl. P  -Sendung
Der unsch, ndlıch dıe Fragen los se1ın und sıch nıcht immer es selbst

beantworten mMuUsSsen der run für die Akzeptanz spiritistischer und
neuoffenbarerischer ngebote. „WAas Uriella weiß Un UNMS heantworten kann,
das kannst Du Dir nıicht vorstellen“.
Im intergrund steht alsSO oft dıe eNlende Lebensperspektive. eruf, Schule
un Ausbildung erscheinen vielen sınnlos. (Das annn VOoN der nZ2S Vor Ar-
beitslosigkeit herrühren, aber auch VonN fehlenden Begründungen für die UNSE-
strebte Tätigkeıit. Berufe, dıe 1Ur Gehalt und E xistenz siıchern, werden VOo die-
SCMH© Menschen als SInnlos mpfunden, eıl SIE keinen Beıtragz einer hesseren
Welt ermöglichen. er erscheint die eigene E xistenz auch Jungen Menschen
mut Chancen unbefriedigend.)
Hat (Glaube dagegen eıne diıesen Menschen vermiıttelbare und für diese
Menschen akzeptable Perspektive?

Der unsch, eiıne unversiegbare raflit- oder Energiequelle besıtzen, der
sıch In der UC: ach ımmer „Wundermuitteln“ zeıigt. (Vegl. die Kunden
auf der Esoterika, die sich ihr Instrumentarıum zusammenkaufen, aber auch die
Anbıeter, die selbst Ihr Angebot eliebig zusammenbasteln. Brıcollage/Bau-
kasten-Identıität wırd genannt.)”
Dahuinter verbirgt sıch oft die orge die Zukunft. Der unsch nach Verän-
derung der Wellt Ist gerade hei der HSer (rjeneration tief verwurzelt. Überfluß und
Armult, Umweltzerstörung und Friedlosigkeit (Tschernobyl, om-Müüll, AFa-
Jevo), Zweıifel Politikern (Stichwort: Amig20) und den Möglichkeiten der Po-
HHH lassen viele Menschen ach Alternativen suchen, Vvon denen eine Verände-
Funs und KRettung der Welt ausgehen könnte.

„Auf der uC ach Heımat, Geborgenheıit und Liebe“ der übınger
Psychologe Klosinskı zusammenfassend dıe Gründe, dıe aufgrun se1iner
Forschungen zusammengetragen hat.”

Es ist also auch dıe UC nach Gemeinscha zele Jugendliche und Junge Er-
wachsene sınd bewußt oder unbewuht auf der UC: ach Gleichgesinnten,
ach einer festen Gruppe, die 'alt 21Dt, In der die Person respektiert iırd und

Vgl Psychologıe E: a.a.0
Vgl KLOSINSKI, Warum Bhagwan?, a.a.0
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iıhre Ansıchten einbringen annn Zeit für den einzelnen und en ffenes Ohr für
die FTroOoDIieme selten vorhanden schajftfen annn chnell Vertrauen die
Neue Gruppe

Sıcher nıcht SCIINS achten als TUN:! sınd aber WIC tudıen ZCI8CH auch
dıe 7 weıfel den Kırchen als Instıtution zelfacı erscheinen dıe großen Kır-
chen als unglaubwürdig, als unfähtg, die grundlegenden moralıschen Werte

verwirklichen Diese Kritik Öffnet den Weg se[lhst Formen
des AaAuUDens

DIiese Gründe sınd wıeder anzutreifen und werden auch mehr der
en genannt Wenn dem aber NUur WaIiliCcC WalIc 6r ohl nıchts Beson-

deres

Das Besondere 1eg ohl darın, daß viele dıeser (Gründe 1U heimlıche und
bisher nıcht ausgesprochene Sehnsüchte, Hoffnungen und Angste” SINd, dıe
VOINl diesen Gruppen geschıickt aufgenommen, geschürt und manchmal auch
vermarktet werden und ann GE Abhängigkeıt hineinführen dıe manch-
mal der totalen Wiıllenlosigkeıit endet

Der Weg solche eiılsangebote hıneln NI deshalb der SE nıcht das
offene Hineingehen sondern das langsame unbewulite Hıneinrutschen

WAas annn Man ISO un ?

Es Z sıch vielen Gesprächen, daß CS sehr viele Menschen 91Dt, dıe ZWaT

durchaus den Angeboten dieser Gruppen interessıiert sınd, aber ihnen nıcht
verfallen, weıl SIC sıch ıhrer CISCHCH Wünsche, Sehnsüchte, Angste und off-
NUNSCH bewußt sSınd

Menschen dıe sıch darüber also klaren sSınd und auch Gelegenheıten
C darüber reden können ZWarTr VO rgebnıs des
scıentologischen Persönlichkeıitstests oder dem Endzeıtszenarıo anderer
Gruppen” verblüfft, aber kaum überrumpelt werden, we1ıl CS ihnen nıchts AUSs-

macht. irgendwelche Schwachpunkte und Anegste aben. SIC sıch en C111-

zugestehen und darüber mıt anderen sprechen.
Daraus ann INan also durchaus schlußfolgern daß der beste Schutz für Men-
schen diıeser Beziehung dıe Möglıchkeıit für CIM offenes espräc ber sıch

51 Vgl Z das 111 Osterreich veranstaltete und für Deutschland vorbereıtete KırchS-
egehren
Erinnern sollte UuNs dıese Tatsache dıe Konstıtution „Gaudıum el Spe  6 des af-
kanıschen Konzıls dıe gerade diıese Fragen der Menschen den Blıckpunkt kırchliıchen
Denkens gestellt hat

53 Es lohnt sıch unter dıesem Blickwinkel uch eınmal dıe vielen Schriften und Iraktate
lesen dıe kırchliche Bücherstände gelegt der manchen Wallfahrtsorten Vverirıce-
ben werden
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selbst und se1lne Tiefenschichten ISst, also das espräch, HO dem der Junge
ensch seıne ngs VOT dem atomaren Holocaust, der eigenen Nıchtig-
keıt us  Z ausdrücken darf.
Erst ann hat das krıtische espräc über dıe verschiedenen Sınnangebote
und ber deren Problematıik auch eiıne Aussıcht auf Erfolge.

Konsequenzen?
Konsquenzen Sanz allgemeın:“*
Bekehrung geschieht nıcht WIEe viele meınen über Wiıssensvermittlung, SOMN-
dern WÜNC das elebte eispıiel, dem abzulesen Ist, WIEe INan auch anders
mıt den Lebensfragen fertig werden kann als mıt den Scheinlösungen vieler
Heılsanbieter.

Bekehrung geschieht 1Ur über persönlıches Glaubenszeugnıis.

Vgl dıe Überlegungen In den beıden Bänden „Nieue Kultbewegungen und Weltanschau-
ungsszene”, a.a.Q., 8 —13, 1 9 26 —34

LAMPE, Neue Heılslehren, Herausforderung für dıe Kırche., In H& ‚AARLHOFF
WITTEMANN, Neue Wege ZU UC| a.a.OQ., Z (T

29


